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«Eine versponnene Story, Krimi und Familiendrama -
Deutschland, ein Wintermärchenalbtraum.»

Susan Vahabzadeh, Süddeutsche Zeitung, 4.12.08

«... kluges, zynisches Porträt eines Landes am Abgrund.»
Andreas Fischer, teleschau - der Mediendienst, 3.12.08

«... junges deutsches Gegenwartskino zwischen
Roadmovie und Gesellschaftskritik.»

Heidi Reutter, BR online, 3.12.08

«In „Neben der Spur“ sind [...] die Kamera bemerkenswert  
und die melancholische Musik aus der Werkstatt Raben»

Julia Teichmann, Filmdienst 25/2008

«Detlef Bothe vereint in seinem dritten Film ein illusteres Ensemble»
Susanne Hermanski, SZ extra, 4.12.08

«Gier, Lügen, moralische Grenzüberschreitungen - das sind die neuen Pfeiler der
Gesellschaft. Und die zeigt Bothe gnadenlos.»

Andreas Fischer, Abendzeitung München, 4.12.08

«Seine [Bothes] unaufgeräumten
Gedanken sind eigentlich etwas sehr Schönes - von einer

Schönheit, die im deutschen Kino viel zu selten vorkommt.»
Susan Vahabzadeh, Süddeutsche Zeitung, 4.12.08

Sneak Das Kinomagazin, www.stern.de
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Roadmovie

Neben der Spur

Regisseur und Darsteller Detlef Bothe geht in dieser

BR-Koproduktion mit besten Absichten auf Sinnsuche. Das

Ergebnis ist junges deutsches Gegenwartskino zwischen

Roadmovie und Gesellschaftskritik.

Von Heidi Reutter

  RSS  Atom

Neben der Spur sind sie ja irgendwie alle in diesem Film: Die
hübsche Julie (Mia Florentine Weiss), die alles zu haben scheint
und sich dennoch nicht wohl fühlt in ihrer Haut. Oder Marcel (Tom
Schilling), ihr neuer Freund, der mit einer Prise Koks in der Nase
und viel PS unterm Sitz jenem Leben entkommen will, das sein
Vater für ihn vorgesehen hat.

Julies Mutter Susan (Gabrielle
Scharnitzky) ist Malerin, die
scheinbar souverän ihr selbst
bestimmtes Leben führt. Heinrich
(wie immer herrlich ironisch in
seinem Spiel: Axel Milberg), der
heimliche Vater von Julie, ist ein
gestresster Manager, der sich auf
dem Land mit E-Gitarre-Spielen
und Yoga eine Auszeit nimmt. Und
dann ist da noch Dieter, gespielt
von Detlef Bothe, ein fanatischer
Umweltaktivist, der eigenartige

Vorstellungen von Gerechtigkeit hat und sich selbst auch dann
nicht in Frage stellt, wenn sein Versagen offensichtlich ist.

Das Figurenarsenal von Bothes
dritter Regiearbeit ist ein
eigenwilliges Ensemble von
Menschen und ihren Neurosen.
Dass das am Ende zu einer
bisweilen irritierenden Handlung
führen kann, ist keine
Überraschung. Ein bisschen zu
artifiziell sind die Dialoge hier und

da allerdings geraten, und Tom Schilling und Mia Florentine Weiss
spielen mit einer etwas befremdlichen Aggressivität. Die Musik
versucht das Drama zu entschärfen, und Peer Raben hat sie
zweifelsohne wunderschön komponiert.

Bedeutungsschwer möchte er gleichwohl sein, und schön
kontemplativ sind daher manche Einstellungen: Etwa wenn die
Kamera den Schmetterling am Fenster beobachtet oder die
Hirschkäfer im Schnee, die straucheln, um wieder auf die Füße zu
kommen. Allzu offensichtlich schimmert hier der Wunsch durch,
diesem Film unbedingt eine Metaebene verleihen zu wollen.
"Neben der Spur" ist der Versuch, Antworten zu finden: Zum
Beispiel darauf, wie man es finden könnte, das Glück.

Bayerischer Rundfunk

Filminfo
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Neben der Spur

Leistungszwang hier, Lügen dort, Flucht in Parolen und Wirklichkeitsverneinung 
- Bothe beobachtet ein halbes Dutzend Menschen, die sich durch eine Verkettung 
von Ereignissen unterwegs auf der Straße wiederfinden. Ein idealer Ort, schon 
immer im Kino, um die Augen zu öffnen, um nachzudenken, um zu sehen. 

Da ist der überaus erfolgreiche Manger Heinrich (Axel Milberg), der sich in ein-
er Jagdhütte erholt. Doch er wird gestört. Zunächst von seiner Geliebten Susan 
(Gabriele Scharnitzky), die mit der Entfremdung von der gemeinsamen Tochter 
Julie (Mia Florentine Weiss) nicht klarkommt. Die wiederum kämpft im Mo-
ment nicht nur mit den Lebenslügen ihrer Mutter, sondern auch mit ihrem Freund 
Marcel (Tom Schilling), der auf der Flucht vor dem BWL-Studium und seiner 
anschließenden Eingliederung in den elterlichen Betrieb ist. Und schließlich 
taucht der Extrem-Fotograf und Umweltaktivist Dieter (Regisseur Detlef Bothe 
selbst) auf, der Heinrich mit einer Körperbombe zu einem Shooting zwingt und 
ihn dann in die Arme des Proleten Johannes (Wotan Wilke Möhring) treibt.

Sechs Menschen, sechs Puzzlestücke, die zusammengesetzt ein Ganzes ergeben. 
Jeder kämpft für sich allein, doch alle sind sie miteinander verbunden. Filmisch 
durch eine geschickte, fesselnde Montage, mit der die Gleichzeitigkeit mancher 
Ereignisse manifestiert wird. Persönlich durch Geld, das in Umschlägen weiterg-
ereicht wird und Klammer ihrer Existenzen ist. "Neben der Spur" ist eine düstere 
Notiz vom Rand eines Landes, das sich nicht mehr kennt. Deutschland heute ist 
Teil einer ruhe- und rastlosen Welt, in der sich persönliche Glücksmomente nicht 
mehr einfach finden lassen. Weil sie übertönt werden von all den Exzessen, den 
materiellen wie den ideellen.

Gier, Lügen, moralische Grenzüberschreitungen - das sind die neuen Pfeiler der 
Gesellschaft. Und die zeigt Bothe gnadenlos. Da dürfen dann einige Schlagzeilen 
und Dialoge durchaus von leichtem Pathos überzogen sein. Es ist schließlich eine 
pathetische Zeit, in der die Parole, in der die Worthülse, mehr zählt als der Inhalt.


